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462 Slluftr. frfjttieij. („SKeifterblatt")

fpred()ung beS ©ibgenöfjifchen BetfidbetungSgetidbieS nur
bann bet gall ift, roenn bte tnfetriöfe ©tnroirtung auf
etne bereits oorhanbene ober gleidjjeitig entftanbere §aut-
oetlt^ung ftattgefunben bat. ®a8 ©Inbrlngen oon 3«=
fettionSEetmen butd) bte normalen igifeîtionSpforten, ju
benen auch ble §autporen gehören, tann bagegen etnem

unfaümägigen ©efdjeljen nicÉ)t gleld^gefe^t roerben. ®a
nun, role aus ber fadbmirtfebaftlid)en Siteratur unb auch
auS ben Augetungen ber jugejogenen ©adboerftânbigen
beroorgebt, ble gurunEel» bejiebungSroetfe Karfuntelbil»
bung burdjauS ntdjt notroenbig eine ^autoerletjung nor*
auSfefct, ïommt eS für bte Beurteilung bei oorliegenben
galles entfd&etbenb barauf an, ob bte QfnfeEtion eine oer=
lefcte ober aber eine tntafte ^autfteUe betroffen bat, bejro.
roelcbeS bie roabrfcbetnltcbete blefer SRöglicbtetten ift.

3m jur Beurteilung oorliegenben galle bat bann baS

©ibgenöffifcbe BeiftdberungSgeridbt, geflößt auf etne Reibe
oon AnbaltSpunEten, bte ©ntftebung beS gurmtlelS burcb
eine auf ^autoerlejjung jurüdtgebenbe ^nfeüion als
joabrfdjetnlicb angenommen unb fo bte Klage beS Ber=

liierten gefcbübt.*
3« etner Stetbe oon Urteilen bat baS ©ibgenöffifcbe

BetftdjerungSgericbt baS Vorliegen etner unfaümägigen
©cbäbigung bei Seiben oernetnt, bte oom Bei fleh n:ten
auf bte Ausführung geroöbnlidber Berufsarbeit
jurüdfgeffibrt mürbe, anläßlich melcber ©djmerjen auf»
traten, obne bag ftd) jebocb irgenb etmaS BefonbereS er»

etgnet bätte.
3n etnem folgen galle oerfpürte ber Berftdjerte plöfc»

lieh etnen flatten ©dbmerj In ber redeten ©efägbälfte,
als er oon etnem Karren, neben bem er fid) auf baS rechte

Knie ntebergelaffen batte, etnen 50 Kilo ferneren gement-
fad auf bte redete Schulter nehmen moHte. @r fteUte
hierauf bte Arbeit roäbtenb 10 Sagen etn. ®te erfte
©ericbiSinftanj fab in bem gefcbilberieu Vorgang etn

UnfaüeretgniS, tnbem fie fanb, bag baS $eben beS 3®=

mentfadteS oon etnem blog 20 cm hoben Karren, tn ber
SOBeife, mte ber Kläger bteS beroertfteüigte, eine Körper»
fteüung unb Beroegungen mit fidb bringen mugte, bie

ntdbt als normal bezeichnet merben Fö.inen unb bte roabr-
fdbetnltdb an bte SJiuSteln ber rechten ©efägbälfte An«
forbetungen ftellten, benen biefe nicht gemachten maren,
©ementfprechenb mürbe ble Anftalt oon ber erften Qn=

ftanj jur ©eroäbtung ber Betfld&etungSlelfiung oerur-
teilt. ®aS ©ibgenöffifd&e BerficberungSgericbt jeöodb bat
bte Klage abgerotefen. 3" feinem Urteil führt eS folgen»
beS auS: „®te Beurteilung btefeS gaüeS îann îeine
©dhroterigîelten bieten, ©inerfeitS mar îetnerlet Beleben
oon Beilegung ju ïonftatteren unb fpricht bte ®rud=
empfinblichfett gerabe gegen etn Unfallereignis, anbeifeits
fehlte bem Hergang burchauS baS SRoment beS Uner»

matteten, bas ju etner falfd&en Beroegung hätte Beran»
laffung geben îônnen. ©ntgegen ber Auffaffung ber
Bortnftanj ift im übrigen fefljufteUen, bag ba§ ©ibgc»
nöffifdbe BerficberungSgertdfjt bei Saibeftänben ber cor*

SierrholzDlaiten
geschliffen oder ungeschliffen

Erlen, Okumé, Pappel, Birken (Cavit),
13—30 mm stark," " 26

alles nur schöne, glatte Ware tn vorzüglicher Leimung.

Ü. Braun & Go., Gossau(StGallin)
Fournierhandlung.

llegenben Art etnen UnfaUdbaraîter immer oernetnt hat."

3n etnem anbeten galle oerfpürte ber Kläger plSfe,

lldje ©ch merjen im fRücteti, als er jufammen mit einem

Bebenarbeiter etnen 110 Kilo febmeren ©cbüttftetn oom

Boben auf etnen Sifdb bob. @r bit. b bann jmet Ä5ot|en

oon ber Arbeit fern. ©troaS BefonbereS mar bei jener

Berrichtung nicht oorgefaüen. ®aS Rieben folcher ®d)ütt<

ftetne gehörte jur gemöbulichen SätigEeit beS Klägers,
@t mar nicht ausgeglitten, fonbern hotte etnen guten

©tanb, fobag SBirbelfäule unb SRuSîeln auf bte beitej.

fenbe Arbeitsleiftung oorberettet maren. ®te fatttonale

3nftanj unb baS ©ibgenöfftfd&e BetftcherungSgeriiht 6a=

ben in bem gefcijilbetten Borgang îetn UnfaüeretgniS

ju erblicten oermod^t, ba, rote fie feftfteHen, btefem

etgnts aüeS Augergeroöbnltdhe gefehlt hat.

Uerbanä$we$en.
Bunt êd)ufj ber etnljeimtfchen Biöbelfabrifation

mürbe etn fd&roetjerifcber Betbanb etnbelmifdber SJiöbel

fabrtîen unb ©dbretnereten gegründet, melcher feinen ffftii.

gttebern bte ©chuhmatte „SemuS" jur Berroenbung

abgibt. ®tefe SJtarte foH bem Käufer bte ©arantie Meten,

bag er nicht oom AuSlanb eingeführte SBare als ©thmetjer.

probuft îaufen mug.

Uerfcebrswesen.
©dhwetjer äRuftermeffe 19B1 Bafel, grad^tfreiet

StüdEtranSport ber SKeffegfiter. ®te „®dhmei<

jerifdhen SranSportanftalten" (©chmeijetifdhe BunbeS.

bahnen unb hauptfächlichfte Brioatbabnen) gemähten ben

AuSfteHern ber ©chmeijer SRuftermeffe 1931 unter ge»

rotffen BorauSfe^ungen roieber frachtfreien AfldtranS»

port ber üffteffegüter. ®tefe Bergünftigung bebeutet für

bie SJteffe Setlnehmer fpejted tn gäüen, in benen eS ftch

um fernere AuSfteßungSgüter unb gleichzeitig grögere

®iftanjen hanbelt, etne erhebltche ©pefenerfparntS. ®iî

BteffebireEtion erteilt gerne AuSEunft über bte näheren

Befitmmungen.

Sotentafel.
f QuliuS f>eu§er, alt ©«get unb ^olzbSntil« In

Sürtd), ftarb am 11. ®ejember im Alter oon 47 fahren,

f äRartin |>aud « $bo«tmen, (Sd^rclnetmetfter in

Bafel, ftarb am 14. ®ejember im Alter oon 76 gahten

UmcMedcnc*.
äBohnungSöbetftng m Dite». SRit ber SBolt«^'

lung rourbe tn Dtteu auch etne 3ähl"«9 ber leerfteben-

ben 2Bohnungen oorgenommen. ©te ergab, bag bte 8®

lätipfett ben Bebarf an SBohnungen tn ber lebten oj®

retthltch gebeett hat. 3fm ganjen ftanben 76 2W
nungen leer. (®aoon ftnb jroar fd^on 20 auf fpätere

Sermine oermtetet). @te fteüen 2.17% aller SBohnunj®

bar, beren 8abl 3490 beträgt. 3m Qabre 1927 ftanben

nur 1,7% aüer SGBobnungen leer, ©egenroärlig F
ber SBohnungSüberfdhug etroaS über bem normalen ®
fab oon 1,5—2% ber oorbanbenen SSBobnungen. »

ber Bebarf an SSBobnungen gebeett ift, ift begtelW'
roelfe bte BautätigEett gegenroärtlg jiemttch ;,i
Bau begriffen |lnb nur i.8 9Bobnungen, unb J®at}
©igentümexbauten, neun @tnfamitten»©pefutation^®
unb fleben SFttetmobnungen in ©pefulationëbauten-

Autogeu»©£hwdgfurS. (SRitget.) ®ie ©ontin^'
tal Sicht« unb Apparatebau«©efellf<h"i'

4S2 Jllustr. schtveiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

sprechung des Eidgenössischen Versicherungsgerichtes nur
dann der Fall ist, wenn die infektiöse Einwirkung auf
eine bereits vorhandene oder gleichzeitig entstandene Haut-
verb hang stattgefunden hat. Das Eindringen von In-
fektionskeimen durch die normalen Jssektionspforten, zu
denen auch die Hautporen gehören, kann dagegen einem
unfallmäßigen Geschehen nicht gleichgesetzt werden. Da
nun, wie aus der fach Wirtschaftlichen Literatur und auch
aus den Äußerungen der zugezogenen Sachverständigen
hervorgeht, die Furunkel- beziehungsweise Karfunkelbil-
dung durchaus nicht notwendig eine Hautoerletzung vor-
aussetzt, kommt es für die Beurteilung des vorliegenden
Falles entscheidend daraus an, ob die Infektion eine ver-
letzte oder aber eine intakte Hautstelle betroffen hat, bezw.
welches die wahrscheinlichere dieser Möglichkeiten ist.

Im zur Beurteilung vorliegenden Falle hat dann das
Eidgenössische Verficherungsgericht, gestützt auf eine Reihe
von Anhaltspunkten, die Entstehung des Furunkels durch
eine auf Hautoerletzung zurückgehende Infektion als
wahrscheinlich angenommen und so die Klage des Ver-
sicherten geschützt."

In einer Reihe von Urteilen hat das Eidgenössische
Verstcherungsgericht das Vorliegen einer unfallmäßigen
Schädigung bei Leiden verneint, die vom Verfich-rten
auf die Ausführung gewöhnlicher Berufsarbeit
zurückgeführt wurde, anläßlich welcher Schmerzen auf-
traten, ohne daß sich jedoch irgend etwas Besonderes er-
eignet hätte.

In einem solchen Falle verspürte der Versicherte plötz-
lich einen starken Schmerz in der rechten Gesäßhälfte,
als er von einem Karren, neben dem er sich auf das rechte
Knie niedergelassen hatte, einen 50 Kilo schweren Zement-
sack auf die rechte Schulter nehmen wollte. Er stellte
hierauf die Arbeit während 10 Tagen ein. Die erste
Gerichtsinstanz sah in dem geschilderten Vorgang ein

Unfälle,etgnis, indem sie fand, daß das Heben des Ze-
mentsackes von einem bloß 20 em hohen Karren, in der
Weise, wie der Kläger dies bewerkstelligte, eine Körper-
stellung und Bewegungen mit sich bringen mußte, die

nicht als normal bezeichnet werden können und die wahr-
schetnlich an die Muskeln der rechten Gesäßhälfte An-
forderungen stellten, denen diese nicht gewachsen waren.
Dementsprechend wurde die Anstalt von der ersten In-
stanz zur Gewährung der Verstcherungsleistung verur-
teilt. Das Eidgenössische Verstcherungsgericht jedoch hat
die Klage abgewiesen. In seinem Urteil führt es folgen-
des aus: „Die Beurteilung dieses Falles kann keine

Schwierigkeiten bieten. Einerseits war keinerlei Zeichen
von Verletzung zu konstatieren und spricht die Druck-
empstndlichkeit gerade gegen ein Unfallereignis, anderseits
fehlte dem Hergang durchaus das Moment des Uner-
warteten, das zu einer falschen Bewegung hätte Veran-
lassung geben können. Entgegen der Auffassung der
Vorinstanz ist im übrigen festzustellen, daß das Eidgc-
nössische Versicherungsgericht bei Tatbeständen der vor-

8MkII»l!I»Mll
gvsekIMen vcker ungesokIMvn

prlen, Okumè, Pappel, kirken jLaviì),
N—30 mm stsrk.' 2L

»I!es nur sctiöne, xlstte XVsre In vorziUxlIcker Keimung.

S.kni»zlio.. iZosssuMIW
poul-nieànàng.

liegenden Art einen Unfallcharakter immer verneint hat.«

In einem anderen Falle verspürte der Kläger àliche Schmerzen im Rücken, als er zusammen mit ein«
Nebenarbeiter einen 110 Kilo schweren Schüttstein von,

Boden auf einen Tisch hob. Er bli- b dann zwei Woche»

von der Arbeit fern. Etwas Besonderes war bei jener

Verrichtung nicht vorgefallen. Das Heben solcher EW.
steine gehörte zur gewöhnlichen Tätigkeit des Klägers.

Er war nicht ausgeglitten, sondern hatte einen gute»

Stand, sodaß Wirbelsäule und Muskeln auf die betres-

fende Arbeitsleistung vorbereitet waren. Die kantonale

Instanz und das Eidgenössische Verstcherungsgericht ha-

den in dem geschilderten Vorgang kein UnfallereigniS

zu erblicken vermocht, da. wie sie feststellen, diesem Er-

etgnis alles Außergewöhnliche gefehlt hat.

verbanàtten.
Zum Schutz der einheimischen Möbelfabrikatio»

wurde ein schweizerischer Verband einheimischer Möbel-

fabriken und Schreinereien gegründet, welcher seinen Mit-

gliedern die Schutzmarke „Semus" zur Verwendung

abgibt. Diese Marke soll dem Käufer die Garantie biete»,

daß er nicht vom Ausland eingeführte Ware als Schweizer-

Produkt kaufen muß.

llîltlîdlîMîîn.
Schweizer Mustermesse 1931 Basel. Frachtfreier

Rücktransport der Messegüter. Die „Schwel-

zerischen Transportanstalten" (Schweizerische Bundes-

bahnen und hauptsächlichste Privatbahnen) gewähren de»

Ausstellern der Schweizer Mustermesse 1931 unter ge-

wissen Voraussetzungen wieder frachtfreien Râcktravê-

port der Messegüter. Diese Vergünstigung bedeutet für

die Messe Teilnehmer speziell in Fällen, in denen es sich

um schwere Ausstellungsgüter und gleichzeitig größere

Distanzen handelt, eine erhebliche Spesenersparnis. M
Messedirektion erteilt gerne Auskunft über die nähere»

Bestimmungen.

Totentafel.
5 Julius Heußer, alt Säger und Holzhäudler!»

Zürich, starb am 11. Dezember im Alter von 47 Jahre»

-j- Martin Hauck - Thommeu, Schreinermetster!»
Basel, starb am 14. Dezember im Alter von 76 Jahre»

llerzchieeleim.
Wohnungsüberstuß »u O.ten. Mit der VolksK

lung wurde in Olteu auch eine Zählung der leerftebe»-

den Wohnungen vorgenommen. Sie ergab, daß die ÜM

tätigkeit den Bedarf an Wohnungen in der letzten W
reichlich gedeckt hat. Im ganzen standen 76 Wê
nun g en leer. (Davon sind zwar schon 20 auf sM
Termine vermietet). Sie stellen 2 17°/« aller WohnuW

dar. deren Zahl 3480 beträgt. Im Jahre 1927 st-M
nur 1.7 o/v aller Wohnungen leer. Gegenwärtig D»

der Wohnungsüberschuß etwas über dem normalen ö»

sah von 1,5—2°/« der vorhandenen Wohnungen. »

der Bedarf an Wohnungen gedeckt ist, ist begreiW
weise die Bautätigkeit gegenwärtig ziemlich gering- o

Bau begriffen sind nur 18 Wohnungen, und zwo»!.

Eigentümerbauten, neun Etnfamilien-SpekulationW!
und sieben Mietwohnungen in Tpekulationsbauten-

Autogeu-Schweißkurs. (Mitget.) Die Conti»^
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft
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©übenbocf Deranftaltet oem 13.—15. Januar 1931
fflr if)" Runben unb roeitere ^ntereffenten neuerbtngë
einen ©d&roelßfurS, an bem ©eleqen^eit geboten ift, ftcf)
mit bem ©d) roetfjen ber oetfcÇtebenen SWetaHe oertraut
ju machen. ®oroof)l ber tljeoretifc^e. rote auct) ber prat=
tife^e Unterricht roirb oon geübten Fachleuten erteilt. —
gjlan oerlange fofort ba§ auêfô^rltd^e Programm oon
obiger ©efeHfdjaft.

£tteratttr*
£c|'0ing für SautifcÇler, 2. 2etl, für planmäßige ptaî>

tttcpe au8bilbung unb für ben tecl}ntfct)en Unterricht.
Herausgeber: ©eutfdjer 3lit8fcl)uß für £edjni«
|^eS ©chulmefen (£>atfdp, Serlin W 35, ißotS--
bamerfiraße 119 b. 52 getdjnungen im Format A5
(14 8x21 cm) tn Rartonfiemmappe ober geleitet
91m. 2.75.
9tad)t>em ber erfte Seil beS 93autifdjler=8eljrgange§

in ben tntereffterten ?Çac^txetfen ooüe Snerfennung ge«

funben hat, bürfte ouch been poelten Seil, tu ffen Qu
(nmmenftellung bie H)erauSgeber biefelbe Sorgfalt unb
SJiübe anqebethen liegen, ein Srfolg nicht oerfagt bleiben.
®er jroeite Seil bringt in ber f>auptfadE)e bie nötigen
Imoetfungen für bie fachgemäße -rfteliung oon Süren
unb Fenftern unb ba§ tölaßnebmen im iRofjbau. SHnd)
bie HerfteHung oon ©artenlfi en unb Soren, foroie @tn=

frtebunqen, SBanbtäfelungen, fpetjförpetoertletbungen unb
baS ^erfteHen oon Sbfperi flachen ift eingehenb bärge«
ftfflt unb erläutert. 33on Arbeiten im Sau ift befonöetS
baS ginfeften oon Fevern unb Süren behanbelt, ferner
bas änbrtngen oon 2Banboertäfelungen unb baS Ser>
legen ber oerfchlebenen F"ßbobenarten. Um ben Sehr*
ling allmählich an baS Sefen oon ffierf&etchnungm ju
gemöhnen. ift oon ber im erften Seil beoorpgten ifo=
meirilchen ©arftellungSroetfe auf ben etnjelnen SehrgangS-
blättern möglicfjtt Slbftanb genommen roorben unb bie

SrbeitSfiücfe. rote tn ber fßcojtS üblich, als SBerfjetdp
turnten tn Orthogonaiprofeftion bargefteüt.

@S roäre feijr ju roünfdpn, roenn tn 3utanft feber
Seijrlinq tum ©ebraud) beS ®atfd)«Bantif<$ler«8el)tc;ange§
angehalten roirb, benn er gibt bie ffieroäbr, baß ein ooü=

mertiaer tüfbtiaer fftodtaindj« beranaebilM trorh.

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©erfuufö«, Saufta- nnb SM*beltögefttd)e »erben
unter biefer ©ubrif ntdjC aufgenommen; berartige Anjeigen
gehören in ben Snfeeatenteil beS ©latteS. - ®en Ffl«b
»eiche „unter ©hiffre" erfdjeinen fotlen, toolle man 50 ®t$.
w Starten (für Aufenbung ber Offerten) unb roenn bie Frage
mit Abteffe beS FrageftetlerS erfcheinen foH, 80 Kid. beilegen,
ffienn feine Warfen mitgefchtcfl Werben, fann bie gt«je
"tibi aufgenommen Werben,

567. Sßer hätte ältere ober neue StoHbafjngeleife abzugeben?
Offerten an ßanS ©ettfdjen. Sägerei, Stental (©emer Oberlanb).

568* SB er Ijätte abzugeben jirfa 120 m 9?oflbafyngeletfe,

cjp Spur, gebraust, ober noA gut erhalten, fotoie 2
ûçe? Offerten an Ulr. üiägeii, gimmerei unb Sägeret, S3 enten
Punch).

569. 32er hätte nur gut gehenben, transportablen Sennin«
?-j>« Sßetrolmotor, 4—6 PS, abzugeben? Offerten an 3. §uf«
lö)tmb mech. ffiertftatt, 2tbtigenSroi[. „ „570. 32er hat gebrauchtes ôotjbtehbânfii, ©tfengefteU, tn

|^.8uftanbe abzugeben? Offerten unter Chiffre 5<0 an ote

mit
Ü • ®er hätte abzugeben 1 tabeüofe, größere ©anbfäge
Apparat gunt Streunen oon Fretter unb 93ol)lett, ^ugeHage«

Ä «eu ober gebraucht? Offerten mit Preisangabe unter
W»W1 an bie ©ppeb.

[ftao & liefert ^appelntnbljolj unb Fretter, *dfen ge*

at v' 1'32 mm Stätte, 1. Quat.? Offerten unter ©htffre ^72

w@ïpeb.

SAGEREI. UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

pA»"'«'"'

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 6a

A. MULLER & CSE. Ä: • BRUGG
573. ®ibt eS in ber Schweis im 32inter Surfe für SJieifter

uttb Poliere im ©aufad), prattifd) unb theoretifd), jur beffern AuS«
bitbung? ©eft. Aîitteilung unter ©biffre 573 an bie ©ppebition.

574. 32er liefert teerfreie Sachpappe? Offerten unter
©htffte 574 an bie (Speb.

575. ®er liefert Partett=3îiemen nnb Faurttierhotj auS
SOtahagoni unb Febernhoh; per m^, foroie ßigarrentiftchen auS
(Sebertihotj pro SÖtitte? Offerten unter ®biffrp 575 an bie (Sjpeb.

576. ®er hätte gebrausten, gut erbalteren ®ampfteffet,
ftehenb," Ouerrohrteffel, ©etriebSbruct 6 3ttm., §ei#äd)e biS 12
15 nP, abzugeben? Offerten unter Sbiffre 576 an bie (Sapeb.

577. 32er hätte gut erhaltenen ©infaebgatter abzugeben?
Stammburchlah ca. 80 cm. Offerten an 91. !Rau, Schreinerei,
Umiten=Srugg.

578. 32er liefert prima eidjene unb buchene ©obenriemen
oou 3,5 m Sänge, in turanten Stärten, mit Slut unb Stamm, con
ca. 30—40 m- Offerten an 3- ©rünbter'S ©rben, mech- SJtöbel«
unb ©aufd)reinerei, ©biton b. Sujern.

579. 22er hätte gebrauchte, aber gut erhaltene, ecentuett
neue Schmirgel« unb eine @tfenfäaemafd)ine für Schloffer ah;u=
geben? Offerten unter ©htffre 579 an bie ©rpeb.

580. ffier hätte abzugeben 1 tombinierte ^obefmafdjine,
600 mm Spobelbreite, gebraust, ntoberneS Spftem, ferner 1 ©anb«
füge mit 700—800 mm iHodenburchmeffer? Offerten unter
©hiffre 580 an bie ©ppeb.

581. ®er roürbe 20,000 Siter haltenben ©enjin-ïanï er«

fteHen Offerten unter ©hiffre 581 an bie ©peeb.
582. ffier liefert SreiSfägenblätter, Mahnung nach befon«

bereu eingaben, ®urd)meffer 15 cm? ©3 tonnen 2lu§fd)ufiblätter
fein. Offerten unter ©hiffre 582 an bie ©ppeb.

583. ffier liefert la taenene ©iertamftäbe in Sängen con
1000, 1200 unb 1500 unb ®ide oon 28X28 unb 30x30 mm;
ferner 1800X33X33 unb 40X40 mm, 2400X33X33 mm? Of=
fetten unter ©hiffre 583 an bie ©roeb.

584. ffier liefert elettrifd) betriebene, transportable F*äfe
für cerfdjiebene 3roede? Offerten an ©rnft 3»6, ©augefd)äft,
SRüfcblifon. _585. ffier erfteüt ©inrichtungen ,5um Senten con fdjroeren

Öoljtiöhen birett über FetSroänbe ohne Seilbahn? Offerten an
3ohann ©ettfdjen, Sägerei, Siental (©erner Oberlanb).

586. ffier hätte abzugeben gut erhaltene, tombin. ßobel«

mafdtine 60 cm, ober îlbrichtmafcbine 40—50 cm unb breifeitige
©obelmafd)ine 50-60 cm, ferner 1 ©anbfäge 70—80 cm? Df«

ferten unter ©hiffre 586 an bie @rcb.

587. ffielche F«ma befdjäfttgt ftd) mit atufruften non

Sihmiebe-Schrdubftöcten Offerten unter ©hiffre 587 an bte

©ppebition.
Antwort*«.

Stuf Frage 542. FfenroeKen in präjifer Ausführung baut

bie 9Jiafd)inenfabrit Uetiton am gürichfee. Sie gibt 3hne« gerne

AuStunfft Aft(od)bohrmafd)inen liefern ©oefch &

Auftrage 551. ®ie A.«®. Olma in Dtten liefert Aftbohr«

mafdjinen, einfpinblig, metpfpinblig unb automattfd) arbe.tenb,

roobet gleich bie oerleimten ®übe( etngefeht roerben.

Auf Frage 551. Aftlocbbobrmafchuien hefert paut Oefd)ger,

32ertseuge, Aiafcbinen, DerIiton«gürita.
Auf ^raae 553. DHafion«©Iettromototen, */« unb 1 PS,

hat abzugeben: Stöbert ®otbfd)mibt, SchulhauSftrage 55, gurtch 2

' Anf^raae 554. 32afd)mafd)inen, Sorttertrommetn unb

Steinbreiher tonnen roir neu unb gebraucht fofort ab Sager Itefern.
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Dübendorf veranstaltet vom 13 —15. Januar 1931
für ihre Kunden und wettere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. —
Wan verlange sofort das ausführlich? Programm von
obiger Gesellschaft.

Literatur.
Leh gaag Mr Bautischler, 2 Teil, für planmäßige prak-

Niche Ausbildung und für den technischen Unterricht.
Herausgeber: Deutscher Ausschuß für Techni-
sches Schulwesen sDatfch». Berlin iV 35, Pots
damerstraße 119 b. 52 Zeichnungen im Format ^.5
s14 8x21 ew) in Kartonklemmappe oder gehestet
Rm. 2.75.
Nachdem der erste Teil des Bautischler-Lehrganges

in den interessierten Fachkreisen volle Anerkennung ge-
funden hat, dürfte auch dem zweiten Teil, besten Zu
snmmenstellung die Herausgeber dieselbe Sorgfalt und
Mühe anqedeihen ließen, ein Erfolg nicht versagt bleiben.
Der zweite Teil bringt in der Hauptsache die nötigen
Anweisungen für die sachgemäße H-rftellung von Türen
und Fenstern und das Maßnehmen im Rohbau. Auch
die Herstellung von Gartenlü en und Toren, sowie Ein-
frtedungen. Wandtäfelungen. Heizkörperverkleidungen und
das Herstellen von Absperi flachen ist eingehend darge-
stkllt und erläutert. Von Arbeiten im Bau ist besonders
das Einsetzen von Fenstern und Türen behandelt, ferner
das Anbringen von Wandoertäfelungen und das Ver-
legen der verschiedenen Faßbodenarten. Um den Lehr-
ling allmählich an das Lesen von Werkzeichnungen zu
gewöhnen, ist von der im ersten Teil bevorzugten ifo-
metrochen Darstellungswetie auf den einzelnen Lehrgangs-
blättern mögliche Abstand genommen worden und die

Arbeitsstücke, wie in der Praxis üblich, als Werkzeich-
nmnen in Orthogonalprojektion dargestellt.

Es wäre sehr zu wünschen, wenn in Zukunft jeder
Lehrling zum Gebrauch des Datsch-Bautischler-Lehrganges
angehalten wird, denn er gibt die Gewähr, daß ein voll-
wert'aer tüchtiger Nychwnch« herangebildet m>rd.

à «er praxi; — file Sie Praxis.
frage«.

M. Verkaufs.. Tausch, und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht ausgenommen; derartige Anzeigen
Schören in den Inseratenteil des Blattes. - Den Fragen,
«elche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
m Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 2V Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
»>cht aufgenommen werde«.

567. Wer hätte ältere oder neue Rollbahngeleise abzugeben?
vfserim an Hans Bettschen, Sägerei. Kiental (Berner Oberland).

568. Wer hätte abzugeben zirka 120 m Rollbahngeleise,

?x.? gebraucht, aber noch gut erhalten, sowie 2 Rad-
ehe? Offerten an Ulr. Nägeli, Zimmerei und Sägern, Benken
lljunch).

3kg. Wer hätte nur gut gehenden, transportablen Benzin-
°d°r Pàolmotor, 4—6 PS, abzugeben? Offerten an I. Huf-
Mio mech Werkstatt. Adligenswil. ^ ^ „Wer hat gebrauchtes Holzdrehbänkli, Elsengestell, m

^^.Zuftande abzugeben? Offerten unter Chiffre 5<0 an die

>â?l. JAW hätte abzugeben 1 tadellose, größere Bandsäge
Apparat zum Trennen von Bretter und Bohlen, Kugellage-

neu oder gebraucht? Offerten mit Preisangabe unter
hisst? 57 x 2n die Exped.

I«.. Wer liefert Pappelrundholz und -Bretter, trocken ge-

A?'20-32 mm Stärke. I.Qual.? Offerten unter Chiffre 572
»»die Exped.

(Vniverssl-Lsnäsäge !Vioä. IZ. 54.) 6a

a. «>ul.i.ka » ci«. è - skuso
575 Gibt es in der Schweiz im Winter Kurse für Meister

und Poliere im Baufach, praktisch und theoretisch, zur bessern Aus-
bildung? Gest. Mitteilung unter Chiffre 573 an die Expedition.

374. Wer liefert teerfreie Dachpappe? Offerten unter
Chiffre 574 an die Exved.

S7Z. Wer liefert Parkett-Riemen und Fournierholz aus
Mahagoni und Zedeinholz per np, sowie Zigarrenkistchen aus
Cedernholz pro Mille? Offerlen unter Chiffre 575 an die Exped.

376. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Dampfkessel,
stehend, Querrohrkeffel. Betriebsdruck 6 Atm., Heizfläche bis 12
15 up, abzugeben? Offerten unter Chiffre 576 an die Erped.

577. Wer hätte gut erhaltenen Einfackgatter abzugeben?
Stammdurchlaß ca. 86 cm. Offerten an R. Ran, Schreinerei,
Umiken-Brugg.

578. Wer liefert prima eichene und buchene Bodenriemen
von 3,5 m Länge, in kuranten Stärken, mit Nut und Kamm, von
ca. 36—46 m" Offerten an I. Bründler's Erben, mech. Möbel-
und Bauschreinerei, Ebikon b. Lnzern.

57S. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene, eventuell
neue Schmirgel, und eine Eisenfäaemaschine für Schlosser abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 579 an die Erved.

S8V. Wer hätte abzugeben 1 kombinierte Hobelmaschine,
666 mm Hobelbreite, gebraucht, modernes System, ferner 1 Band-
säge mit 766—866 mm Rollendurchmesser? Offerlen unter
Chiffre 586 an die Exped.

381. Wer würde 26,666 Liter haltenden Benzin-Tank er-
stellen? Offerten unter Chiffre 581 an die Exved.

582. Wer liefert Kreissägenblätter, Zahnung nach beson-
deren Angaben, Durchmesser 15 cm? Es können Ausschußblätter
sein. Offerten unter Chiffre 682 an die Exped.

38,?. Wer liefert la tannene Vierkanlftäbe in Längen von
1666, 1266 und 1566 und Dicke von 28X28 und 36x36 mm;
ferner 1866X33X33 und 46X46 mm. 2466X33X33 mm? Of-
selten unter Chiffre 583 an die Erved.

584. Wer liefert elektrisch betriebene, transportable Fräse
für verschiedene Zwecke? Offerten an Ernst Joß, Baugeschäft,
Rüschlikon. ^585. Wer erstellt Einrichtungen zum Senken von schweren

Holzklötzen direkt über Felswände ohne Seilbahn? Offerlen an

Johann Bettschen, Sägerei. Kiental (Berner Oberland).
586. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, kombin. Hobel-

Maschine 66 cm, oder Abrichtmaschine 46—56 cm und dreiseitige
Hobelmaschine 56-66 cm, ferner 1 Bandsäge 76—86 cm? Of-
fetten unter Chiffre 586 an die Expd

587. Welche Firma beschäftigt sich mit Aufrüsten von
Schmiede-Schraubstöcken? Offerten unter Chiffre 537 an tue

Expedition.
MtwoMN.

Auf Frage 542. Fräsenwellen in präziser Ausführung baut

die Maschinenfabrik Uetikon am Zürichsee. Sie gibt Ihnen gerne

Auskunft
Afàchbohrmaschinen liefern Boesch »

^Aâagc 551. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Astbohr-

Maschinen einspindlig. mehrspindlig und automatisch arbeitend,

wobei gleich die verleimten Dübel eingesetzt werden.

Auf Frage 551. Astlochbohrmaschmen liefert Paul Oeschger,

Werkzeuge, Maschinen, Oerlikon-Zürich.
>. i r>?

NuiNraae 555. Okkasion-Elektromotoren, -/< und 1 PS,

hat abzugeben: Robert Goldschmidt. Schulhausstraße 55. Zurich 2
^

o,„s Sraae 554. Waschmaschinen, Sortiertrommeln und

Steinbrecher können wir neu und gebraucht sofort ab Lager liefern.


	Verschiedenes

